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Revolution in München
Die Polizei unter der Diktatur des Arbeiter- und Soldatenrates

Erklärung des Polizeipräſidenten
Der Nünchener Polizeipräſident erließ folgende Bekannt

5 verpflichte mich, bei der Ausübung des Sicherheitsdienſtes

en Anordnungen des Arbeiter und Soldaten
etes Mänchens Folge zu leiſten. Sofern ich diefer
ſeryflichtung nicht nachkommen kann, muß ich mir das Recht des

tritts vorbehalten. z

Nünchen, 8. November 1918, morgens 1 Uhr.

J Königlicher Polizeipräſident.

e (gez.) von Beckh.Der Rat der Arbeiter, Soldaten und Bauern erließ heute
olgende Bekantmachung:

zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit arbeitet
von heute an das geſamte Polizei- und Sicherheits-
perſonal im Auftrage und unter Kontrolle des

Arbeiter- und Soldatenrats. Den Anordnungen
ſieſer Organe iſt unbedingt Folge zu leiſten.

Hie Vorgänge in München
München, 8. November.

Jnm Anſchluß an die geſtrige Maſſenverſammlung auf ver
ereſienwieſe kam es in München zu ernſten Unruhen, die
im Verlaufe zur Ausrufung der Republik Bayern

führten.

In der Nacht zum heutigen Tage bildete ſich ein Rat der
grbeiter, Soldaten und Bauern, zu deſſen Vor
ſthenden Kurt Eis ner ernannt wurde. Dieſer Rat erließ an
die Bevölkerung Münchens folgenden Aufruf:
Das furchtbare Schickſal, das über das Deutſche Volk herein
brochen iſt, hat zu einer elementaren Bewegung der Münchener
Arbeiter und Soldaten geführt. Ein parlamentariſcher Arbeiter-,
Soldaten und Bauernrat hat ſich in der Nacht zum 8. No-
rember im Landtag konſtituiert.

Bayern iſt fortan ein freier Staat
Eine Volksregierung, die von dem Vertrauen der Maſſe ge
tagen wird, ſoll unverzüglich eingeſetzt werden.
Eine konſtituierende Nationalverſammlang, in der alle mün
digen Männer und Frauen das Wahlrecht haben, wird ſo ſchnell
vie möglich einberufen werden. Eine neue Zeit geht an.

Bahern wird Deutſchland für den Völkerbund rüſten.
Die demokratiſche und ſozialiſtiſche Repu

blik Bayern hat die moraliſche Kraft für Deutſchland den

Menſchenkeben ſoll heilig feta.

Frieden zu erwirken, der es vor dem ſchlimmſten bewahrt. Die
jetzige Umwälzung war notwendig, um im letzten Augenblick
durch das Selbſtbeſtimmungsrecht des Volkes die Entwicklung der
Zuſtände ohne allzu ſchwere Erſchütterungen zu erledigen, bevor
die feindlichen Heere die Grenzen überfluten oder nach dem
Waffenſtillſtand die demobiliſierten deutſchen Truppen das
Chaos herbeiführen. Der Arbeiter-, Soldaten- und Bauernrat
wird ſtrengſte Ordnung ſichern. Ausſchreitungen werden rück
ſichtslos unterdrückt. Die Sicherheit der Perſonen und des
Eigentums wird verbürgt (7). Die Soldaten in den Kaſer-
nen werden durch Soldatenräte ſich ſelbſt regieren und die Dis
ziplin aufrecht erhalten. Offiziere, die ſich den Anforderun
gen der veränderten Zeit nicht widerſetzen, ſollen unangetaſtet
ihren Dienſt verſehen. Wir rechnen auf die ſchaffende Mithilfe
der geſamten Bevölkerung. Jeder Arbeiter an der neuen Frei
heit iſt willkommen. Alle Beamten bleiben in ihren Stellungen.
Grundlegende ſoziale und politiſche Reformen werden unverzüg-
lich ins Werk geſetzt. Die Bauern verbürgen ſich für
die Verſorgung der Städte mit Lebens mitteln.
Der alte Gegenſatz zwiſchen Land und Stadt wird verſchwinden.
Der Austauſch der Lebensmittel wird rationell organiſiert
werden.

Arbeiter und Bürger Münchens, vertraut dem Großen und
Gewaltigen, das in dieſen ſchickſalsſchweren Tagen ſich vorberei
tet! Helft alle mit, daß ſich die unvermeidliche Umwälzung
raſch, leicht und friedlich vollzieht. Jn dieſer Zeit des ſinnloſen
wilden Mordens verabſcheuen wir alles Blutvergießen. Jedes

Bewahrt die Ruhe und wirkt
mit an dem Aufbau der neuen Welt. Der Bruderkrieg
der Sozialiſten iſt für Bahern beendet. Auf der
revolutionären Grundlage, die jetzt gegeben iſt, werden die Ar-
beitermaſſen zur Einheit zurückgeführt.

Es lebe die bayriſche Republik!, es lebe der Frieden,
es lebe die ſchaffende Arbeit aller Werktätigen!

München, Landtag, in der Nacht zum 8. November 1918.
Der Rat der Arbeiter, Soldaten und Bauern.

Der erſte Vorſitzene.
(gez.) Kurt Eiſner.

Deinbnſtrationen in Zeitz. Das hieſige ſozialdemokratiſche
Blatt iſt verboten. Die Arbeiterſchafr demonſtrierte dagegen und
verlangte bei der zuſtändigen Behörde telegraphiſch die Auf
hebung des Verbots. Da dieſe nicht erfolgte, traten die Arbeiter
in den Streik und veranſtalteten Umzüge.

Kämpfe an der Maas bei Sedan
Aroßes Hauptquartier, 8. November. Amtlich.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Franzoſe, der ſich nordöſtlich von Oudengaurde er

kennt auf öſtlichem Scheldeufer feſtſetzte, wurde im Gegen
engriff wieder über den Fluß geworfen. Zwiſchen der Schelde
und Maas haben wir die BVewegungen in letzter Nacht plangemäß
weitergeführt. Vor unſeren neuen Linien entwickelten ſich Nach
hutkämpfe, die ſüdlich der Straße Valencienne s Mons, an
der Sambre, nördlich von Avesnes und auf den Maashöhen

Finanzverhandlungen zwiſchen Wien
und Berlin

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Wien, 7. November.

Die Telegraphen Kompagnie erfährt, daß der deutſchöſter
&idiſche Nationalrat zur Sicherung ſeines Bedarfs an deutſchen
dahlungsmitteln Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen
in Verlin eingeleitet hat.

Waffenſtilſſtand vor Wochenende?
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 6. November.
Aus Paris wird gemeldet, daß in den Wandelgängen der

ßammer die Ausſichten des Waffenſtillſtandes eingehend er
örtert wurden. Allgemein wird die Ueberzeugung ausgeſprochen,
daß die Waffenruhe an der Weſtfront noch vor Ende der Woche
eintreten wird

Rede Clemenceaus in der Kammer wird in par
Frankreich als Umſchreibung und AnKreiſen F

ſüdweſtlich von Sedan größeren Umfang annahmen. Sie ende-
ten überall mit der Abwehr des Gegners. Der Feind ſtand am
Abend öſtlich von Bavay nördlich von Avesnes-- öſtlich von La
Capel ler ſüdweſtlich von Hirſon ſüdlich von Signy--L'Abbaye,
bei Poix Terron und auf den Magnshöhen ſüdweſtlich von Sedan.
Oeſtlich der Maas Teilkämpfe in dem Waldgelände weſtlich von
Brandeville.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Groener.

nahme der als maßvoll bezeichneten neuen Wilſonnote betrachtet.
Der Schlußteil ſeiner Ausführungen, indem die idealen Ziele
des Friedens und Völkerbundes hervorgehoben wucden und die
ouffallende Erinnerung, daß auch England früher Frankreichs
Feind war, werden als eine unverkennbare Schwenkung zur
Verſöhnlichkeit empfunden.

Polniſche Truppen gegen Lemberg
(Weldung unſeres Sonderberichterſtatters.)

Krakau, 7. November.
In Galigien befindliche polniſche Verbände der öſterreichi

ſchen Armee haben von der pol miſchen Regierung den Befehl er
halten, gegen Przemysl und Lemberg zu marſchieren und beide
Städte von den rutheniſchen Truppen zu ſäubern.

Die Hauptſtadt des ruſſiſch- polniſchen Kohlenreviers Dom
browa befindet ſich in polniſchem Beſitz. Die öſterreichiſchun
gariſchen Okkupationsbehörden haben der Beſitzergreifung keinen
Widerſtand entgegengefetzt und ihre Geſchäfte liquidiert, die von
polniſchen Verwaltungsbeamten übernommen wurden. Die

öſterreichiſchen Beſatzungstruppen wurden entwaffnet und
werden, ſobald Fahrgelegenheiten vorhanden ſind, in ihre Hei-
mat abtransportiert.

England für das Wilſonprogramm
Rotterdam, 7. November.

Die holländiſche und engliſche Preſſe mißt der Rede Lord
Robert Cerils eine große Bedeutung bei, weil ſeine Ausfüh-
rungen beweiſen, daß zum zweiten Mal innerhalb der letzten
vier Tage von der Regierung naheſtehender Seite für eine ver
ſöhnlichere Politik eingetreten wird. Der Umſtand, daß Cecil
ſeine Erklärungen gegen die reſtloſe Ausnützung der Machtpolitik
vor amerikaniſchen Preſſevertretern abgab, zeigt nach dem Ur-
teil maßgebender Kreiſe deutlich, daß ſich die engliſche Regierung,
abgeſehen von ihren Einwendungen gegen die Freiheit der
Meere, ehrlich auf den Boden des Wilſon-Programms ſtellt.

Bolſchewismus
Es iſt nunmehr an den Tag gekommen, wie der

Bolſchewismus in Deutſchland in der letzten
Zeit ſo unheimlich an Ausdehnung gewinnen konnte und
wo ſein eigentlicher Herd zu ſuchen iſt. Seit Ende Sep
tember hat die gegenwärtige Sowjetregierung mit Aufrufen
zu Zwecken der bolſchewiſtiſchen Propaganda gearbeitet.
Die ruſſiſche Regierung hat ſich damit in Widerſpruch ge
ſetzt zu den im Artikel 2 des Friedens von BreſtLitowsk
getroffenen Abmachungen. Die Proteſte, die ſeitens der
deutſchen Regierung dagegen eingelegt wurden, ſind er
folglos geblieben. Die ruſſiſche Regierung iſt vielmehr mit

ifſen Gruppen innerhalb Deutſchlands, um auf die Re
vokution hinzuarbeiten, in Verbindung getreten und hat
ſich dabei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin
bedient, obwohl der ruſſiſche Botſchafter, Herr Joffe, beim
Antritt ſeines Poſtens ausdrücklich erklärt hat, er kenne den
Artikel 2 des Friedensvertrages und wiſſe, daß es ihm als
Vertreter einer fremden Regierung obliege, ſich nicht in die
inneren Angelegenheiten Deutſchlands einzumiſchen. Durch
den Zwiſchenſall vom 4. d. M. eine der zum amtlichen
Gepäck des am 5. d. M. hier angekommenen ruſſiſchen
Kuriers gehörenden Kiſten, die auf dem Transport beſchä-
digt wurde, enthielt, wie feſtgeſtellt iſt, Flugſchriften mit
der Aufforderung zum blutigen Umſturz und Me uchel-
mord iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß ſich die ruſſiſche Bot
ſchaft eines unerhörten Vertrauensmißbrauches ſchuldig
gemacht und gegen die elementarſten Gepflogenheiten des
Völkerrechts, das peinlichſte Enthaltung von jeder Ein-
miſchung in die inneren Verhältniſſe eines anderen Staates
verlangen, verſtoßen hat. Gegen dieſe Vertrags- und
Völkerrechtsverletzungen ſowie gegen die Untätigkeit der
Bolſchewikiregierung, die keine Hand gerührt hat, um die
von Deutſchland geforderte Sühne des Mordes an dem
deutſchen Geſandten in Moskau eintreten zu laſſen, hat die
deutſche Regierung Einſpruch erhoben und ausreichende
Bürgſchaften, entſprechend dem geltenden Friedensvertrag
und der vollberechtigten Sühneforderung Deutſchlands, ver
langt. Die ruſſiſche Regierung iſt erſucht worden, bis zur
Erfüllung dieſer Forderungen ihre ſämtlichen amtlichen
Vertreter aus Deutſchland zurückzuziehen. Ebenſo ſind die
deutſchen amtlichen Vertreter in Rußland abberufen worden.

Bereits iſt ein weiterer Fall der revo-
lutjonären Propaganda der ruſſiſchen Sowjetregierung
bekannt geworden. Jn der erſten Nummer der von
amtlicher bolſchewiſtiſcher Seite herausgegebenen Zeitung:
„Der rote Soldat“ werden die deutſchen Truppen im Oſten
zur Bildung einer kommuniſtiſchen Partei an Stelle der

überlebten Sozialdemokratie aufgefordert.
Gegen eine unter dem Mißbrauch vertraglicher

und völkerrechtlicher Abmachungen betriebene revolutirnäre
Propaganda, die den Vernichtungsabſichten der Entente in

die Hände arbeitet, müſſen die allerſchärfſten Schutz- und
Sicherungsmaßnahmen gefordert werden. Das deutſche
Volk in ſeiner überwältigenden Mehrheit wird die Maß
nahmen der deutſchen Regierung gutheißen und als zweck
mäßig anerkennen, ſie wird aber auch der Meinung ſein,
daß diejenigen verbrecheriſchen Elemente
innerhalb Deutſchlands, die ſich für die ver
ruchten Pläne der Bolſchewikiregierung haben gebrauchen
laſſen und durch dieſe Verbindung der von ihnen ſelbſt ge
leiteten umſtürzleriſchen Bewegung in Deutſchland Vorſchub
zu leiſten ſuchen, nicht ſtraflos ausgehen dürfen.
Es iſt genug, daß wir übermächtige Feinde an unſeren
Grenzen haben. Der Feind im Jnnern aber iſt der
ſchlimmſte Feind: er muß und er kann unſchädkich gemacht
werden, und das kann nicht ſchnell genug geſchehen. Nur
dadurch, daß mit allem Nachdruck ein Exempel ſtatuiert
wird, kann die Gefahr, weiterer Ausbreitung des Bol
ſchewismus, wirkſam bekämpft werden.



Halle und Umgebung
Halle. 8 November.

Kuch Unruhen in Halle
Die von der Sozialdemokratie veranſtaltete Feier

Jahrestages der ruſſiſchen Revolution hat auch in Halle zu
einigen ruhe und ordnungſtörenden Menſchengiſammlungen ge
führt. Das Organ der hicſigen unabhängigen Sozialdemokratie
brachte ſchon vor einigen Tagen einen Parteiaufruf, in welchem
zum Schluß die nicht mißzuverſtehende Aufforderung ausge
ſprochen wurde: „Haltet Euch zum Eingreifen be
re itl!“ Am geſtrigen Donnerstag abend wurde nun von den
unabhängigen Sozialdemokraten Halles zu mehreren Volksver
ſammlungen eingeladen. In der Verſammlung im Garten des

Flieger, die von den anweſenden Ziviliſten lebhaft begrüßt wur
den. Angebliche Uebergriffe von Offizieren auf dem Flugplatz
bildeten denn ein geeignetes Mittel zur Erhitzung der Stimmung.
In der Verſammlung wurde öffentlich mitgeteilt, daß die Mann
ſchaften hre Offigiere gezwungen hätten, Revolver und Degen
abzugeben, und dem Kommandeur des Flugplatzes ſeien mehrere
Forderungen unterbreitet worden, die dieſer auch angenommen
habe. Ein Soldat in Uniform ſprach zu der Menge, daß alle
Reden jetzt eigentlich ſchon ſberflüſſig geworden wären, die Maſſen
müßten nunmehr zu wirklichen Hand lungen ſchreiten, und
der Reichstagsabgeordnete Albrecht teilte mit, daß der Zeitpunkt
des Handelns durch das Organ der Unabhängigen, das hieſige
Volksblatt, bekanntgegeben werden würde. Nachdem der Leiter
der Verſammlung, der Redakteur Kilian, noch auf die vorbild
lichen Vorgänge in Kiel, Hamburg und Bremen hingewieſen
hatte, waren die Anweſenden wohl ſämtlich im Bilde. Die in
time Verſtändigung zwiſchen den hetzeriſchen Rednern und zahl

reichen Zuhörern kam dann in einigen Umzügen mit roten
Fahnen zum Ausdruck, durch welche namentlich in der Stein
ſtraße mehrere große Schaufenſter demoliert wurden. An dieſen
Umzügen nahmen aber meiſt nur halbwürhſige Burſchen und
Mädchen teil, die ſich der Verantwortung ihres Handelns zweifel
los nicht bewußt geweſen ſind. Die Schuld an dieſen Unruhen
und an der Beſchädigung des Privateigentums friedlicher Bürger
tragen hier wie in Kiel und anderswo die gewiſſenloſen Hetzce,
die ihr Vaterland in der Stunde der höchſten Gefahr durch
egoiſtiſche Handlungen bedrohen. Zu dem geſunden Sinn des
überwiegenden Teils der deutſchen Arbeiterſchaft muß man noch
immer das Vertrauen haben, daß ſie an ſolchen umſtürzleriſchen

Handlungen nicht nur nicht teilnehmen, ſondern auch
ihren ganzen Einfluß bei der unreifen Jugend und überhitzten
Genoſſen aufbieten werde, um Beſonnenheit und Ruhe aufrecht
zuerhalten. Durch Verhältniſſe wie in Rußland wird das wirt
ſchaftliche Leben lahmgelegt, wodurch die Arbeiterſchaft ſchließlich
am härteſten getroffen wird. Die Stunde der beginnenden
Waffenſtillſtandsverhandlungen gebietet, daß die Heimatsfront in
Ruhe und Ordnung und Feſtigkeit ausharrt.

Von den Demonſtrationen der unabhängi Soziagliſterrdie Regierungsſozialiſten ſcheinen ſich n zu
haben wir in unſerer heutigen Morgenausgabe nichts
berichtet, weil Zenſurmaß nahmen uns daran hinderten. Nachdem
aber das in Halle erſcheinende freiſinnig- demokratiſche Blatt ſich
über dieſe Verfügungen hinweggeſetzt und über die geſtrigen Vor
Perge in Halle berichtet hat, ſehen auch wir uns ver t, un

Leſern von den Abſichten und Veranſtaltungen der hieſigen
Sozialdemokraten Kenntnis zu geben. Gleichwohl aber möchten
wir uſerer Verwunderung darüber doch Ausdruck gebem, daß ge
vade das Blatt Halles, welches nicht davor reden konnte,genug
daß ſich das ganze Volk geſchloſſen hinter die jetzige Regierung
ſtellen müßte, nun als erſtes die Anordnungen dieſer Regierung
mißachtet und ihnen entgegen handelt.

Weiter erfahren wir noch: Jm Anſchluß am wer ſogial
demokratiſche Verſammlungen fand geſtern abend in der elften
Stunde ein Umzug einheimiſcher Bolſchewiſten ſtatt. Der Zug
beſtand den üblichen Troß der Frauen und ſonſtigen Neu
gierigen eingerechnet aus etwa 120 Perſonen, die mehrere
rote Fahnen mit ſich führten und ſich mit rohem Tumult u. a.
durch die Leipziger Straße und die Gr. Steinſtraße nach dem
Marktplatze bewegten. Unterwegs warfen die Leute die beiden
Glasſcheiben und die Glastür im Kaffee Bauer, die Schaufenſter
bei dem Bäcker Nattermann, mehrere großen Scheiben im Kaffee

Koch und im WalhallaAutomaten und im „Hotel Metropol“ in

den

der Gr. Steinſtraße ein. Als der Zug, in dem ſich eine Reihe
von Soldaten der hieſigen FliegerErſatz- Abteilung befand, auf
dem Marktplatze anlangten, erkletterten mehrere Perſonen
das HändelDenkmal und befeſtigten daran eine rote Fahne
Ein Soldat hielt eine Anſprache, in der er zur Bildung eines

Arbeiter- und Soldatenrats aufforderte. Zu weiteren
Aus chreitungen kam es nicht.

Wie uns ſoeben mitgeteilt wird, iſt auch bei der Flieger
erſatzabteilung 14 in Halle ein Soldaten- Rat gebildet
worden.

Das Ergebnis der 9. Kriegsanleihe in Halle
Zeichnungsergebniſſe bei der Reichsbankſtelle Halle und

Volks parks erſchienen i geſchloſſenem Aufzug auch einige ihren Nebenſtellen in Bitterfeld, Cöthen, Eisleben, Naumburg,
Weißenfels und Wittenberg:

Halle Nebenſtellen Zuſammen
1. Kriegsanleihe 61015 000 21 803 000 82 818 000
2. 91 681 000 44 406 000 135 487 000
3. v 122 777 000 58 953 000 181 730 000
4. 7 104 372 000 52 969 000 157 341 000
5. 7 103 438 000 45 328 000 148 766 000
6. v 136 672 000 57 935 000 194 607 000
7. 135 681 000 56 652 000 192 333 000
8. 155 966 000 67 013 000 222 979 000
9. 1326 860 000 55 500 000 182 360 000

1037 862 000 460 559 000 1 498 421 000

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Die Kartoffelverſorgung. Um die wöchentliche Verſorgung

der Bevölkerung mit Kartoffeln zu ſichern, wird hiermit nochmals
angeordnet, daß die Haushalte, welche bereits einen Winter
vorrat haben, mit dem Verbrauch dieſer Kartoffeln ſofort
zu beginnen haben. Dieſe Haushalte haben i Kartoffel-
arten in den auf den Brotmarkenſtellen zu empfangenden amt

lichen Briefumſchlägen ſofort, ſpäteſtens bis zum 11. November,
bei der Kartoffel-Kartothek des Stadternährungsamtes, Markt-
platz 22 I, abzugeben. Diejenigen Haushalte, die Kartoffeln bei
einem Landwirt beſtellt haben und durch Poſtkarte zum Abholen
ihres Bezugsſcheines von dem Stadternährungsamt aufgefordert
ſind, ihren Bezugsſchein aber noch nicht abgeholt haben, mögen
dies nunmehr ſofort tun, da Bezugsſscheine für die Landkreiſe
vom 15. November ab nicht mehr ausgegeben werden können.
Die Kartoffelkartothek des Stadternährungsamtes iſt für den
Publikumverkehr nur vormittags von 8--341 Uhr geöffnet.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn
abend, dem 9. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 38 001-42 000
vormittags von 8--1 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben. Da die
Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum
Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) iſt bereit zu halten.
Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Räucherfiſchen r der Talamk
ſchule am Sonnabend, dem 9. November. Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
65 000 bis zurück 63 501 vormittags von 8--1 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushalts wird 34 Pfund zum Preiſe von 55 Pfg.
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Süßſtoffverteilung. Auf Grund der Bekanntmachung des
Reichskunglers über den Verkehr mit Süßſtoff vom 20. Juli 1916
und der Verfügung der Reichszuckerſtelle vom 28. Juli 1917 wird
in Ergänzung der Bekanntmachungen vom 7. September und
10. Oktober 1916 für den Stadtbezirk folgendes angeordnet:
Jeder Haushalt kann im Monat November ein Briefchen Süß-
ſtoff (ſogenannte H-Packung) zum Preiſe von 25 Pfg. nach
Maßgabe der aufgedruckten Beſtimmungen in den Drogen-
geſchäften oder in den Apotheken käuflich erwerben. Diejenigen
Haushalte, welche bei der Verteilung im Oktober keinen Süßſtoff
erhalten haben, können bei dieſer Verteilung zwei Pakete be-
ziehen. Bei dem Verkauf hat der Verkäufer in der Rubrik „Süß

Expreſſioniſtiſche Malerei
Herwarth Walden, der Leiter des Ver

lages „Der Sturm“, ſprach geſtern, am Donners
tag abend, im Mozartſaale in Halle über
expreſſioniſtiſche Malerei.

Volkszählung, die in dieſer Kriegs beſonder Bedeuund wichtigen ſtaatlichen und ine Aufgaben n

in einem umfangreichen Rundſchreiben an die g9,
bände den Verkehr mit Hülfenfrüchten zu Saatzwecen t
S werden darin ſchärfere Ueberwachungsvorſchriften Hrg
Sommergetreide deshalb für unbedingt notwendig m al
noch im vergangenen Jahre erhebliche Mengen wertvollſt,
gutes für Spei ezwecke im Schleichhandel vertrieben wer e
Es wird deshalb an einer ſcharfen Zentraliſation ſein
dagegen auf der anderen Seite jedoch w. ſentliche Erlet ige
eintreten, auf Grund deren eine glatte Verſorgu der e
ſchaft mit dem nötigen Saatgut gewährleiſtet wird. e

Anmeldung von Zählern zur Volkszählung,
zember 1918 findet wie bereits mitgeteilt, im Deutſche
eine allgemeine Volkszählung ſtatt, deren Durchf
Stadtkreiſe Halle dem Statiſtiſchen Amte der Stadt
tragen iſt. Bei der Wichtigkeit und dem Um
iſt, wie bei früheren Zählungen, die Mitwirkung w.
insbeſondere durch Austeilung, Ausfüllung und
lung ſowie Prüfung der Zählpapiere erforderli-h.
wartet, daß die Bevölkerung der Stadt Halle der

weiter g.
iedereinſen

Es wird
bevorſtehen

der zukünftigen Verſorgungsregelung,nötigen w. x begegnen und die umfangreiche Ach

men dürften insbeſondere im Ruheſtande lebende Veame d

L

ſind ehrenamtlich tätig. Anmeldungen ſind in den nächſten Wie

an das Statiſtiſche Amt, Stadthaus, Eingang Schmeerſe
8. Stock, zu richten. Die mit der Durchführung der Zählung
guftragten Behörden erwarten, daß alle Perſonen, die de
Volkszählung mitwirken können, ſich opferwillig in den d
auch dieſer vaterländiſchen Aufgabe ſtellen. en

Der Eiſenbahnverkehr Halle--Berlin iſt auf unbeſtim

Zeit eingeſtellt worden. nKeine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, dem 11
vember, iſt keine Sitzung der Stadtverordneten.

Von der Univerſität Halle. Prof. Dr. jur. von Tuh
zurzeit Rektor der Univerſität Straßburg, hat den an ihn er
genen Ruf an die Univerſität Halle als Nachfolger von J
H. A. Fiſcher zum 1. April gigenommen. Sein Lehrfachrömiſches und Lürgerliches Recht. i

Die Büros der Kal. Standesämter find für die Zeit ten
8. November bis auf weiteres auch Sonnabends von 9 Uhr
für den Verkehr geöffnet.

EinkommenſteuerVeranlagung 1919. Die Vorarbeiten
die Einkommenſteuer Veranlagurig für das Steuerjahr 1919
in Preußen ſoweit vorgeſrchritten, daß nunmehr die Vorein,
ſchätzungskommiſſionen ihre Arbeiten beginnen werden. Ez v
eine ſehr genaue Prüfung der Beſteuerungsmerkngh
nach den einzelnen Einkommensraten erfolgen.

Kohlenverſorgung. Sämtliche Händler und Kohlenbez u.
vereinigungen werden aufygefordert, die Beſtellungen der Vrem
ſtoffmengen (Bezugsſcheine des Reichskommiſſars) für den Mongt
Dezember bis zum 1. November d. J. einzureichen. Die Angaben
welche Mengen auf Kohlenkarten oder GewerbeBezugs hein
noch zu liefern find, haben ſämtliche Kohlenhändler uſw. en
jedem Montag mit der W

Sparmetalle für Friedenszwecke. A Handwerksbetriehe
im Regierungsbezirk Merſeburg, die Kupfer, Zinn, Aluminiun,
Zink, Blei und Nickel oder deren Legierungen zu Fertrigwaren
verarbeiten und noch nicht an eine der beſtehenden Metallbecn
tungs und Verteilungsſtellen angeſchloſſen ſind, haben ſich
Berückſichtigung bei der Metallverteilung ſofort bei der
werkskammer Halle ſchriftlich zu melden.

Auf das Konzert zum Beſten der Hinterbliebenen g.
fallener 36er und der invaliden des Regiments, das der
Verein ehemaliger Angehöriger des Füſilier- Regiments Nr. 9
am Sonnabend um *8 Uhr im Thaliaſaale veranſtaltet, ſei n. a
hingewieſen. Es wird Orcheſter, Klavier Chormuſik
Eingelgeſang geboten; daneben turneriſche Vorführungen de
Allg. Hall. Turnvereins.

Der Gartenbauverein Halle a. S. hält am 12. November
im „Kaiſer Wilhelm ſeine Monatsverſammlung ab.

Angetriebene Leiche. Jn Höhe des Trokhaer Felſenz
ſtoff u Spalte 5 des vom Käufer vorzulegenden Lebensmittel ſchwamm die Leiche einer in die Saale geſprungenen hier wohs miſcheines den Kauf für Oktober und in Spalte 6 den Kauf für haften Frau an. i en an v en e ge
November durch Eintragung des Datums mit Tinte oder ange geſchafft. wi

uchtetem Tintenſtift anzumerken. Auf einen Lebensmittelſchein
rf, für jede Verteilung nur ein Briefchen abgehoben werben. Theater, Konzerte und Vorträge in Halle

Haushaltungen, welche bei dieſer Verteilung keinen Süßſtoff er Stadttheat gahalten, werden bei der nächſten Verteilung berückichtigt. Wegen adttheater hader Abgabe der Sütßſtoffmenge (G-Packung) an Wirtſchafts und Heute findet die Erſtaufführung der Neuerrübung bon ur
Speiſebetriebe jeder Art, Gaſthäuſer, Kaffeehäuſer, Konditoreien,, „Marig Stuart“ zur Vorfeier von Schillers Geburtstag B
Penſidnen, Kantinen und ähnliche Betriebe wird auf g 8 unſerer ſtatt. Morgen, Sonmabend, 6 Uhr, „Lohengrin Sonndag nach P
Bekanntmachu vom 10. Oktober 1916 verwieſen. Zuwider mittag 34 Uhr „Die toten Augen“, Oper von d'Albert. abend
handlungen ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich. 7 Uhr Der Zigeunerbarox“. Montag „Der Waffenſchmied',

Verkehr mit Hülſenfrüchten. Die Reichsgetreideſtelle hat l komiſche Oper von Lortzing.

c oeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeKobarden abvei und die Säbel zum Zei deſſen, der Hand ar künſtleriſchen Leiſtungen beut, iſt von Düſternis äfl.da ſie don mr e ad in clerdehſter Dieſe des Schanciſhen, anfengen, We die Wirkung der Bilder liegt iſt bislanz Kräft
des geiſtigen Ausdruckes zu wirken haben, ſo rein um des heimnis ihrer Schöpfer. Was man ſteht, iſt: Unbegreifliche
ſinnlichen Scheins willes gepflegt werden. Muſik der Farben! Phantaſtiſches, das durch wirre, begriffsfallende Phantaſien ſt u
Allen Künſten ſoll von jetzt ab erlaubt ſein, was bislang der überſinnlich-ſinnlos zu gebärden ſucht, und die Hö der Selig
einzig gebovenen griſtokratiſcher unter ihnen vorbehalten war, keit ſcheint erreicht, wenn das Tiefe ſo dargeſtellt iſt, daß ſie irintenſ. T
der Muſik: der direkte Gebrauch der veinen Kunſt-Mittel. Das kein Menſch verſteht. ad

„Kamtſchadaliſch lehrt man auch bald die Zimmer verzieren.
Und doch iſt manches bei euch ſchon kamtſchadaliſch genug.“ Aller-
dings.

Doch kommen wir zur Sache.

I. Was ihrwollk.
Die Jdee iſt, wie alle Jdeen, alt. Eine „expreſſioniſtiſche“

Kunſt gibt es ja ſchon längſt. Seit Jahrhunderten ſchon. Ex
preſſionismus r heißen: richt wirken wollen durch N
bildung der Natur, durch den vermittelnden Umweg über die
Darſtellung der Wirklichkeit, ſondern Wirkung erzielen durch un
mittelbare Anwendung von Kunſtmitteln. Alſo gibt es
längſt eine, eine expreſſioniſtiſche Kunſt gibt es alſo längſt:
Nämlich die Muſik. Sie wirkt unmittelbar. Sie, die Ton
kunſt fängt an, wo Töne, Akkorde, Harmonien erklingen. Ohne,
daß etwas anderes dadurch dargeſtellt werden, daß etwas anderes
herausgehört werden ſoll als Töne, Akkorde, Harmonien. Ohne,
daß den Klängen ein Programm unterliegt. Ohne, daß ein be
ſtimmter Gedanke ermiitelt werden will. Nein: durch ſich. Denn
Muſik hat ihre eigene Seele. (Und bleibt der einzig voll
kommene Typus der Kunſt, weil ſie ihr letztes Geheimnis nie

verrät. Nebenbei geſagt.)
Anders aber die anderen Künſte. Die Wirkung der Dichtkunſt

liegt nicht in ihren Mitteln. Nicht in den Buch Hen, nicht in
dem Wor i Sondern im Gedanken, dem

Linie
e ab

kommen

der bildenden Künſte vom
treten. Die den Muſen die

war das erſte Ziel der Radikaliſten des Stils: ihm ſeinen Zweck
charakter zu nehmen, ihn um ſeiner ſelbſt willen leben zu laſſen.
Stil ſoll nicht Gegenſtändliches, nicht Verſtändliches nicht Sirin
und Jdee übermitteln, ſondern ſich ſelbſt. Ex ionismus ſoll
ſein wie in einer expreſſioniſtiſchen Hatalogeinteilung nicht übel
und ſehr einleuchtend zu leſen ſteht Ausdruck deſſen, „was von
Menſchen nicht gewußt oder nicht bedacht, durch das Labyrinth der
Bruſt wandelt in der Nacht uäh! das ich's ganz genau ſage.
Alſo: Revolution gegen das Ausdrucksvermögen unſerer Zeit,
unſerer Vergangenheit. Das iſt's, was ihr wollt. „Ahnungs-
grauend, todesmutig bricht der große Morgen an

II. Der Sturm
Jm Anfang war das Wort
Der Evangeliſten einer dieſer neuen Bilderſtürmer, der

Führer des „Sturm“ Trupps der Expreſſioniſten, Herr Her
warth Walden, war geſtern in Halle und ſprach im Mozart
ſaale über den Expreſſionismus in der Malerei. (Im Mozart
Saale. Ausgevechnet. „Es tut mir in der Seele weh, daß ich
dich in ſolcher Geſellſchaft ſeh!“) Jm Anfang war das Wort
Kubismus, Aktivismus, Jmpreſſionismus, Dadaismus. Was
gegen die Jsmen alle der letzten Luſtren voreinnimmt, iſt vor
anderem man bekommt zuerſt die theoretiſchen Kunſtpro
gramme vorgeſetzt und dann die Kunſtwerke noch lange nicht.
Der Oeffentlichkeitsbetrieb unſeres Kunſtlebens (in Wahrheit
braucht Kunſt Ruhe, braucht ſie das Gegenteil von ntlichkeit)
mag derlei Erſcheinungen in Schwung bringen; „neuen
Loſungen ſind allemal bald da: aber allemal nicht ſo bald die Um
ſetzung in wirklich künſtleriſche Arbeiten. Das ſieht ſich
doch ſo an, als habe die neue „Kunſt“ das Reden verzweifelt nötig
Nun, das Zureden jedenfalls. Und es will einen dünken, daß auch
der „Sturm“, wenn man genauer hin hört, nichts iſt als ein künſt-
licher Lärm. Als ein Ring von Programmatiſten, weniger ins
Werk geſetzt, neuen Kunſtwerken, als einer neuen Kunſt

v

loſung die Trommel zu rühxen. Denn was der Sturm vor

III. Verlorene Liebesmüh,.
Aber eins wollen doch wohl auch die Expreſſioniſten veſtimmt:

mämlich verſtanden werden. Fragt ſich nur: von wem. Doh
nicht etwa vom Publikum! Das wird ſelbſt Herr Herwarth
Walden, der mit viel Ausdauer Apoſteldienſte vut für die neue
Botſchaft, im Ernſte kaum glauben. Selbſt für die theoretiſchen
Ziele des Expreſſionismus einen Kreis von Jntellektuellen zu er

dek Hb

wärmen, ſcheint nach dem Verlauf der geſtrigen Veranſtaltunz ſucht
doch recht gweifelhaft.

Jm Schweiße dunkler Worte rang der Redner mit dem un 6
ſichtbaven Widerſacher, dem von expreſſioniſtiſchen Ge
dankens Bläſſe noch nicht angekränkelten Empfinden für das was
gut und was böſe in der Kunſt. z ſchlagrertigen, doh logiſch Aus
auf empiriſch grundloſem Boden ſtehenden Worten bewies er den de
Hörern klipp und klar, daß die einzige vernünftige „Weltan
ſchauung“ der Expreſſionismus ſei. Und die expreſſioniſtiſche
Malerei die einzige eigentliche Malkunſt. Wer's nicht glaubt, der
hat eben einen Defekt in ſeiner Weltanſchauung. Zur allgemeinen
Erheiterung ließ der Vortragende dann eine Reihe von expreſſio
niſtiſchen Schöpfungen verſchiedenſter Gruppen auf die belichtete
Lein werfen. Wenn der Beweis noch notwendig war, ſo
brachte ihn die Aufnahme dieſer Kompoſitionen. Die einen ſahen
die Bilder an und lachten, die anderen ſaßen ſtill davor und
überlegten wohl nur das Eine: in weſſen Hirnſchale fehlt es
Jn deiner? oder der des Künſtlers? Was dieſe Gemälde, die
monſtrös iſche Tohuwabohu traumbildhafter Phantaemen
auftun, iſt ja gar nicht Malkunſt, ſondern ſind Malkünſte. Der
Geiſt der Leere ſchwebt über dieſen Bildern. Der Seelen
leere. Und das ihr tiefſtes Unvermögen, daß ſie keine Vir
kung tun, denn auf die Nerven. Die Kunſt dem Volke? Ver
lorcne Liebesmäh. Bewunderung von Kindern und von Affen,
wenn euch danach der Gaumen ſteht, doch werdet ihr nie Herz
zu Herzen ſchaffen, wenn es euch nicht von Herzen geht
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Provinz Sachſen
Saaletalſperre- Verein

rbereitende Ausſchuß des Saaletalſperre Vereine
Donnerstag nachmittag nach dem „Roten Roß“ in

u S. eine erſammlung einberufen, um ſich über die
z Vereins ſchlüſſig zu werden. Welch reges Jn

Angelegenheit entgegengebracht wird, zeigte ſich an
ahl der erſchienenen Intereſſenten aus Halle,

4 Weißenfels und anderen Orten, die mit dem Laufen kommen.
rauf hingewieſen „daß die Gründung des Ver
nſchaftlichen Wege erfolgen ſolle und man
wahrſcheinlich mit 12 000 Pferdekräften bei

arthe in Thüringen zu erbauenden Talſperre Kon
hen e bereiten beabſichtige. Der Zweck des Vereins ſei

die Erhöhung der Niedrigwaſſermengen und Verringe
mehr Hochwaäſſer zur Verbeſſerung der Kraftausnutzung

fahrt zur Sicherſtellung ausreichender Verdünnung
Schif oder nachteiliger Einführungen ſtädtiſcher oder ge

Anlagen ſowohl im Gebiete der Saale ſelbſt wie in
kel- und Nebenflüſſen. Zur Erreichung dieſes Zweckes
Verein mit anderen Unternehmungen zuſammenarbei-

an beteiligen, entſprechende Verträge abſchließen,
im Sinne des Preußiſchen Waſſergeſetzes für

r verhandeln und abſchließen, Vorermittelungen
für zweckdienliche r 7 (Talſperren) aus
ſelbſt bauen oder ſich an der Erbauung beteili-

und ausnutzen und Widerſpruch gegen Anlagen
wecken entgegenwirken. Aehnlich dem Ruhr
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reitfällen ſoeitf xMerſeburg und die Rentengutsgeſellſchaft

Der Magiſtrat der Stadt Merſeburg hat folgenden wichti-
gefaßt:S Widdthemeinde Merſeburg tritt der Rentengutsgeſell-

ſt Nerſeburg e G. b. H. mit einem Kapital von 50 000
u bei. Die Mittel werden den für Wohnungsfürſorge be-

Feſtellien 275 000 Mk. entnommen. Die Rentengutsgeſell-
t welche ja hier die bekannte Anſiedelung an der Halleſchen

raße gegründet hat, iſt an die Stadt mit dem Antrage heran
Treten, ich mit 50 000* Mk. zu beteiligen, weil ſie die Abſicht

ſt die Siedkungstätigkeit auf breiteſterrundlage aufzunehmen und auch im Gebiete der
Stadt Merſeburg weitere Siedelungen zu ſchaffen. Für eine
Beteiligung der Stadt war Vorausſetzung, daß die Rentenguts
geſellſchaft nicht allein derartige Stellen ſchafft, wie ſie in der
jetzigen Kolonie an der Halleſchen Straße beſtehen, ſondern daß
ſie auch dazu übergeht, an geeigneten Plähen kleinere
Stellen zu gründen, in Form von Ein oder Zweifami-
lienhäuſern, auch in Form von Reihenhäuſern oder von Grup-
penbauten, zu denen natürlich auch noch eine Gartenfläche ge
hören wird. Dem will die Rentengutsgeſellſchaft nunmehr ent-
ſprechen. Geſchieht dies aber, ſo hat die Stadt ein größeres
Intereſſe daran, daß derartige Siedelungen auch im Stadt
gebiete errichtet werden und zwar möglichſt bald, und daß die
Stadt dabei ihren Einfluß und ihre Meinung geltend machen
kann. Dies kann ſie aber nur dann, wenn ſie an der Renten
gutsgeſellſchaft ſelbſt beteiligt iſt und insbeſondere dann, wenn
ihr ein Platz im Aufſichtsrat zuſteht.

7

t. Merſeburg, 7. Nov. (Von der Mittelſchule.) Die
Stadt hat mit Wirkung vom 1. April 1919 ab das Schulgeld für
auswärtige Veſucher um das Dappelte des bisherigen Satzes,
auf 96 Mk. erhöht. Sie begründet dieſe Maßnahme mit der
zunehmenden Frequenz der auswärtigen Schüler, ſo daß für
die einheimiſchen Schüler kaum noch Platz verbleibt und mit
den ſteigenden ſtädtiſchen Zuſchüſſen, die ſich für ein Kind auf
jährlich 107 Mk. ſtellen.

t. Merſeburg, T. Nov. (Die Kriegsanleihezeich-
nung der Garniſon.) Dank der unter der Oberleitung des
Kommandanturzahlmeiſters Somburg erfolgten fleißigen
Werbetätigkeit von Unteroffizieren und Mannſchaften konnte
die Garniſon zur 9. Kriegsanleihe 4600 000 Mk. aufbringen.
Das Landſturmbataillon iſt daran mit 8 Millionen Mark be-
teiligt, das Gefangenenlager mit 1600000 Mk. Es kommen
1750 Zeichner, und zwur durchgängig kleine Land
wirte in Betracht. Für i he Kriegsanleihen zeichnete die
Garniſon 2134 Millionen Mark.

Nordhauſen, 7. Nove. (Opfer der Grippe.) Vier
blühende Töchter im Alter von 28, 25, 21 und 18 Jahren mußte
in W Tagen die Witwe Freiberg hier infolge der Grippe dahin
geben.

Erfurt, 7. Nov. (Wohnungsamt.) Die Erfurter
Stadtverwaltung hat die Errichtung eines Städtiſchen oh
nungsamtes beſchloſſen. Leiter iſt Bürgermeiſter Lüddeckens.

1. Parchen b. Genthin, 7. Nov. (Kraft von Byern f.)
Hier fand unter zahlreicher Beteiligung die feierliche Beiſetzung
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers auf Parchen, Kraft von
Byern, ſtatt. Der ſo jung Dahingeraffte, das letzte Kind der
verw. Agathe von Byern, war als Regierungsaſſeſſor in Düſſel-
dorf tätig.

1. Genthin, 7. Nov. (Ein ſchwerer Einbruchsdieb-
ſt a h l) wurde hier im Kaufhaus Loewendahl verübt. Eine große
Anzahl Bluſen, Damen und Herrenſtoffe fielen den Dieben in
die Hände. Der Polizei gelang es, eine Frau Zimmermann
feſtzunehmen, die an dem Diebſtahl beteiligt geweſen iſt. Ein
Teil der Sachen wurde in ihrer Wohnung verſteckt aufgefunden,
der Reſt war durch Helfershelfer nach Berlin geſchafft. Von
einer Welle erfaßt und zu Tode geſchleudert wurde in
den optiſchen Werkſtätten von Rühmke in Neue Schleuſe der

16jährige Hilfsarbeiter Zyrſik.

Volkswirtſchaft
Chemnitzer Bank-Verein. Vas Jnſtitut errichtete in Hal

nichen eine neue Niederlaſſung.
Zuckerraffinerie Magdeburg, Akt.-Geſ. Die Verwaltung

bringt für das am 31. Auguſt abgelaufene Veſchäftsjahr 1917/18
die Verteilung einer Dividende von wieder 12 Proz. in Vorichlag.

Kunſtanſtalt B. Groß Akt.Geſ. in Leipzig. Der Aufſichts-
rat beſchloß, der am 30. November ſtattfindenden General
verſammlung nach Deckung der bisherigen Unter
bilanz von 168827 Mk. und nach Vornahme von reichlichen
Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent.

Die Geraer Elektrizitätswerke und Straßenbahn wollen
6 Prozent Dividende verteilen.

Neue Schriften von Dr. W. G. Schiele. Jm Verlage von Dr.
Schiele, Berlin S. W. 11, Großbeerenſtraße 5, ſind neuerdings
zwei weitere Flugſchriften erſchienen. Die eine Vom Ma-
teriellen und vom Lebendigen“ (Preis 1 Mk.) iſt die
Wiedergabe einer Rede über den Sozialismus als
Volksanſchauung. Es wird der ſoziale Geiſt dem völki-
ſchen Geiſt gegenübergeſtellt, welcher letzterer nicht im materiel-
len Verteilen, ſondern in der Pflege der Kraft des Lebendigen
das richtige Ziel ſieht.

Außerdem iſt erſchienen: „Der Ernährungsſozialismus in
der Verteidigung (Preis 1 Mk.), eine Wiedergabe der letzten
Reichstagsdebatte über das h lebendig gemacht
durch kritiſche Zwiſchenbemerkungen des Verfaſſers.

Kunſt und Wiſſen
Eine Abteilung für Preſſe- und Werbeweſen an der Fürſt

Leopold-Akademie. An der Fürſt Leopold- Akademie in Det-
mold wird mit dem 1. Dezember d, J. eine Abteilung für
Preſſe- und Werbeweſen errichtet. Die Leitung derſelben über-
nimmt Herr Arthur Jung, bisher Chefredakteur des „Kölni-
ſchen Stadtanzeigers“ und Redakteur der z. Kölniſ-chen Zeitung“
Herr Jung war bereits nebenamtlicher Dozent an der Akademie
und Mitglied des Senats. Er übernimmt mit dem 1. Dezember
das Amt als ordentlicher Dozent für Preſſe- und Werbeweſen
zugleich mit der Leitung der genannten Abteilung.

im Kriege in jedes Heim bringt ein
trichterloses, neukonstruiertes Gramemmo-
phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei Außersten Preisen.

Grammophon Platten D neneste Schlager rGustav Uhlig. Vhren und nasſiewerre TalIe
Untere Leipziger Str.

An Wochentagen bis 7 Uhr geöffnet, Sonntags gesehlossen.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böitcherz Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer für provinzielle Nachrichten
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Ferdinand
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S
Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

s w 4inkoch- läser M Marke Wenok und Sohilter in allen Grössen
empfiehlt zu billigen Preisen

eeekteeeeh

Stellen Angebote
J

Suche für ſofort Landwirtstochter aus guter Familie als
Stütze oder jüngere Mamſell

bei vollſtäudigem Familienanſchluß.
Frau Gutsbeſitzer M. Finger.Zeundorf b. Weiſſandt (Anhalt)

Awwirtſhaſtlier Maſtineuban

Jngenienre
S das fich im Kochen vervoll-

kommnen
landſchloß) ſucht Frau v. P.

Charlotteuburg,
Carmer Str. 15.

Hanönidhen, Keenſe S
will, (Sommer- Pollſtändige

Schlafzimmer

Einrichtungen,

J

und Techniker
mit gediegenen Spezialkenntniſſen in
Konſtruktion und Fabrikation von land-
wirtſchaftlichen Maſchinen geſucht.

Ausführliche Bewerbung mit An
gabe der bisherigen Tätigkeit, Ge-

JungesHausmädchen
für ſofort geſucht.
dungen erbeten nach

Friedenſtraße 19.

bell Eiche geſtrichen,
für 1250 Mk.,

Kächen-Einrichtungen,
hell,

Mel

F57 7 Wer

F

von 350 h. an.
haltsanforderung, Militärverhältnis

eſſentiſcher VerlaufTee

öker, behngersh.

c c re errorooeoeoeoò

a Vom Sonnabend, den 9. d. Mts.5 empfehlen wir wieder eine große Answahl

ſehr preiswerter
belgiſcher

Arbeitspferde,
auch Gelegenheitskäufe in

e dOldenburgern und Wagenpferden.3 i e

4 e5 e

Halle a. S.
Fernruf 1087.unsfelth,

und früheſtem Eintrittstermin unter
Bezugnahme auf dieſe Zeitung an
Poſtfach 82

Halberſtadt.
————————„—-r-————„v„kGräfl. von Scheinitz'ſches Majorat

ander b. Hohenfriedeberg Schleſien) ſucht tüchtigen

Verwalter a
fürintenſ. Betrieb. Bitte Zeugniſſe in Abſchrift einſenden an

KAdminiſtrator Krause,
Poſt Kander.

Großinduſtrielles Werk
der Holz, Eiſen und Chemlſchen Branche

ſucht für ſeine Magdeburger Filiale rührigen,
geeigneten Herrn als

Filialleiter.
e irre Angebote erbeten unter T. 2170

an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Kräftige

Arbeiterinnen
ſtellt ein

Wegelin Hühner A.-li.,
Merſeburger Straße 158.

Landwirtſchaſterin,
21 Jahre, ſucht Stelle.

Anna FleckingerI ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Jg. Mädchen,
18 Jahre alt,

ſucht Stellung
in Materialwarengeſchäft,
wo ſie im Haushalt mit tätig
ſein kann. Gefl. Angebote
zu richten an
Bernhardyſtr. 5 I, rechts.
Junges Mäcdchen,
24 J. ſucht per 1. Jan. oder
früher, am liebſt. in Guts od.

da Küche undaushalt zu erlernen. Gfl.
ngeb. u. V. B. an Haasenstein

Vogler, A.-0., Staßfurt.

Vertiko, Kleider-Stellen Oeſuche J
ſchränke, Steg n. Ans

iehtiſche, Plüſch- und
Stofffſofa, Stühle,

vollſtändige
Speiſezimmer

Einrichinngen,
Herrenzimmer

verkauft

kriedrieh Peileke
Geiſtſtraße 25

Beleuchtungs-
körper jed. Art f. Cas u. Hektr.

Gaskocher,
Plätten, Brater 2e. in allenGrößen. Mäß, Kaſſepreiſe,
auch erleicht. Zahlungsweiſe.

C. G. M ölz e.
Franckestr. 7. Baunhofsnähe.

Hoſenträger von l. Mk.bis 10. Mk.
Sehr große Auswahl.H.SchneeNehtl. Gr. Steinstr. 84.

Für Rechnung wen es an-
geht verkaufe ichSonnabend,
den 9. d. Mts., 2 Uhr nach
mittagsamZentral-Güter-
bahnhofe Halle bahnſtehend
2 Waggon Weißkohl

öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung unter den im
Termine noch bekannt zu
gebenden Bedingungen.

Albert bann,
beeid. Verſteigerer.

Zwei in beſter Lage Staß-
furts befindl. Hausgrundſt.,
in w. größ. Geſch., geg. entſpr.
Anz. zuſ, od. get. zu verk.
Refl. woll. mit mir in Verb.
treten. C. Wenzel. Rechtsk.,
Leopoldsh.-Staßf., Bodeſtr.7.

o die Küche ſollte
andwaſchmine Eraval

zur Erſparnis von Fein-
ſeife fehlen! 1 Stück 20

5 Stück 95
H. Schnee Nachf.,

Große Steinſtraße 84.

C 5äääääWir haben abzugeben nur an Selbſtverbraucher

ca. 60 kg Bulg.
20
50

40 roten,
25

ſamen
90 e Bulg.

S

Telegr.-Adr.: Conradus.

Kmager 2Braunſchweiger
Rotkohlſamen

ſamen (Nantaiſe, halblange)
weißen, abger. Möhren-

2

Conrad Meyer, G.m. b. H., Danzig.

än.

Weißkohlſamen

abger. Möhren-

Original Criwener)

5wiebelſamen.

c 38ä ää ä C C

Fernſprecher Nr. 165.
0

Kontroll-Marken
Wert- Marken

in Erſatz-Metallen für die
jetzt abzuliefernd. Meſſing-

Marken empfiehlt
VFord. Haassengler,

Metallwarenfabrik,
Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1166.

Starkes 5 jähriges

Arbeitspferd
verkanft ſofort preit wert
Carl Götze, der t
b teil. KaninchenKäfi
lowle gr. Fleiſch-Wol

verkauft
Wörmlitzer Str. 307, p. r.

h verWestpr. )erdbuchges. Danzig
Mittwoch, 27. Rovbr., in Marienburg Baracken

vormittags 10*/2 Uhr.

Auftrieb: 75 Bullen und 105
tragende weibliche Tiere.

Kataloge ab 16. November von der Geſchäftsſtelle,
Gr. Gerbergaſſe 12, koſtenlos. Käuſer haben Einfuhr-
Erlaubnisſchein der zuſtändigen Provinzial-Fleiſchſtelle
mitzubringen.

Ca. 6 Fib atzfohlen
15 Pferde Thö jähr.,

alles Oſtpreußen, ſtellt wegen Ueberfüllung des Stalles
zum Verkanuf,

Gut Rudbardszen,
Poſt u. Bahn Trakehnen. Kgl. Hauptgeſtüt

—TDJDTTI

I auf Geſuche

Johannes Thurm,
Halle a. S., Glanchnaerstr. 79. Tel. 6518 u. 6507.

Aeiteste Ross-Grobschlächterei der Provinz Sachsen.

Pierre zum Sehiachten
kaute zu jeder Zeit.

B Bei HNotschlaehtungen korrekteste Pediennng. r

283

I m euGeſucht möglichſt ſofort

herrſchaftliche Wohnung
7--8 5immer oder kleines Haus.
Srau General Zierolch,

Zeit Beukendorf bei Delis a.
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Bantans Paul Schausseil Go., alle 4. J. Hentelt, Deltugen, entun,. eeeca en
Conto Corrent und Weecehsel-

9 e Alte Promenade 110 S Alte Promenade 110 „Hpollo- Theaten n

Fernruf 5738. aglich Ei vattCEIVVVVVI ü„Schwarzw ald- n n S nender h e r e oTor 77 Vnr

hy

lisl's Häre ereiso“ t Operette m 3 von V. Léon und L e
Musik von Franz Lehaär.re F Erstaufſührung F Erstaufführung Märehen.Voreten v ungvie ne edelet, H Der Liebling der Hallenser d 3. Film der Hoter Serie 1918/19 oticaäp pchen

e Henny Porten V Stürme des Lehens We n e nDöh r Kleine Preise.Trudechen h. in der Bauern-Kowödie Loge und numeriert!Der Vorverkauf vefinet Packendes Drama in 4 Akten n n t im hre rer Die Ieinbehr es Ayäsgens eapicmrtei
Lasse v. 10- I u. 4-6. W Martha Orlanda und eMit wirkender: Bruno Decarli 9 Werner Krauss, S iü M

Vorführung: 3.00 5.30 8.10 7 Vorführung: 4.00 6.40 9.20 J unt. Leipzigere r

43 V hililge, Gut bein Ina in yrteilhaftenW  S Husib-Mit e h für unserefür Wohnungskunst Felde ung W inS e S Be S S 3 in er eintlalle a. d. sginn 3 Uhr e .KGOneeee matDauerbatte. rein adgegtien,

e e
Kleinmöhel e Pjiendr Bieb-larnonn
funhariernben S Lichtspiole e S II. ſonninahr Bezirken

Leipzigerstrasse 88 monats Verſammlung

Ein e im Hotel „Rotes Roß“, Lei

Ab heute? Die gewaltige Filmtrilogie:

Tagesordnung1. Jetzt hat das deutſche Volk das Wort. Reſ u
2. J ebot der Stunde.

Der monumentale Kulturfilm in 6 Abteilungen.
Vorführung: 4.10 6.20 8.30

8 ren e eeeeee innde gebietet die Pflicht

ger gre d r a und Vn reſte e auch Damen, ſind berg ne

r h h h l hen e e e e eGestrickte u. gehäkelte gegen Ausweis bei Heinr. Hothan, Gr. VilriehstrDamen Wegen ([AEG-Mignon-Schreibmaschine
mit und ohno Aermel leichte Erlernbarkeit grobe DauerhaftigkeitPreis Komgisit k. 250 der gren Waſeerhahr,
inder-Sehu reisA. Iartieh Iaehf. Kinder Schwilzer W wer g wie er ſein ſoll:

Der Vorſtand.

inh.: Rich. Ziemer n viele rer iagen AEG-Schreibmaschinen G. m. b. H. Zein Fompoſſtivnsweiak,

Stadt-Theaterſ
S Sonnabend, 9. Nov. 1918.

Anf. 6 Ende 11 Uhr.
Lohengrinvon Rich. Wagner.Sonntag achulueg:
Die toten Augen.Abends:

igerſtraße 4 r

88 e

c. nieMöbelfabrik
große Vorräte preiswert.

Thalia-Ssuio (Geistsetrabe)

Irene TWTrieseh
Vorlesung: Bibel und Strindberg.

See

Schlaſzimmer

J. A.: Gradehand.

Berlin W. 66 K. Mauerstraße 83--84. Kein Brechen,

biterarisehe Gesellschaft Halle.

Halle (Saale in Undichtwerden:Alter I. Sohnee Hachf. Ah

Montag, den 11.Nov., abends 8 Uhr (pänbtüieh)

Halle a. S., h e M geſetzlich geſchützte KonſtruktionEroßs Steinstraßs 34. Unser Sohn GarantieBieh. Henminſ, a inri für jedes Stüd.h Wolfheinrich Roeckiger gmie Trantiog. Lymneueneben Löwen Apotheke.

ist nach Kurzem, qualvollen Leiden der Grippe erlegen. alleini Sgbrirniedgrlage für Leipzig mit Kreisban
Syndikus Dr. der Rechte Heinrich Roeds mannſchaft, Halle a. S. und Thüringen. Fernruf 109Dauerwäsche- m tugur d. Res. im Foldartiilorio Regiment T NGertreterbeſuch ſofort. Wiederverkäufer hoher Nabatt

J Kl. Berlin F reits und EDlisabet Roediger-Waechtler. Vertreter für Halle a. S.
Kiel und Halle S., den 6. November 1918. Hermann Arold, Halle a. d. SaaleDie Einäscherung findet Montag 12 Uhr in der kl. Kapelle a Gutjahrſtraße 2. Telepbon Sie.

Haltbare. gute l Gertraudenfriedhofes statt. s aPohe es
ſchünsehiel S S Große Bezirks Kaninchenh I 237 H. Schneeſacht. ar Steinstr. de e S 9. und 10. November 1918n e e e. in der Frl Wilbelnigbalie e WocheKompasse, Schritt- r. r ab e enzähler, Reisszeuge,Baro und Thermometer Landau ent alt. da hen der und MiluarTaschenlampen,. fite. Führer an der Tage

er e Wure fenth Für die vielen Beweise der Liebe, Kaninchenzüchter dceht ſt Holle (6.) u. Um

e 2 j j ler Vereiner r Verehrung und herzlicher Teilnahme beim L. Pr. men Zrhnorer, Kaiſerzlah
4 ne W Heimgange unserer lieben Eltern sagen2, Ah wir nur auf diesem Wege unsern herz-
tststr. 28 a Für die zahlreichen Beweise innigster Teil

J

7 lichsten Dank. nahme beim Heimgange unserer eben unverElekfr. Kochtöpfe Möbelfabrik gebneben Entechlatenen,Hauptmann Franewit, den 6. Norenber 1918. V Nu biherte Sehumans
b. KIWas anziehen Kl. Ulrichſtr. 36 S im Namen der Hinterblieb sagen wir Weraws werdenden Dank;

u z jede erbiiebenen H P Nebelung7 r W v c e epyefDrin eine en Vo e nen dieser Frage hat immer noch El T it h Senr s er her Fehnhugend fär den erHiit» zu schätzen wissen, roße reiswerte S r o S hevenden Gesang.Vo Aas neuso Varorii- ſoden- s Wesenita, den 5. November 1918.Haum Preis Mk. und die Vorräte! neort Sehnitte für preiswerte e Die trauernden Hinterbliebenen.bieten Erbaitüech bei ustor zimmer l 5e tr. 6/8.
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